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Editorial

Max Läubli

Wir schlafen nicht!

Beim durchbättern alter Scharotl fanden wir
folgende Notizen:

Im Jahrgang II 1986 stand geschrieben, Alphons
Egli entschuldigte sich vor dem Parlament für
die Vorkommnisse um den Problemkreis der
"Kinder der Landstrasse".

In derselben Ausgabe steht: "Die Ewiggestrigen,
die Rassisten und Vorurteilsprediger sind zwar
auch noch da, aber wir bekämpfen sie." Ein Satz,
der auch nach zehn Jahren immer noch seine
Gültigkeit hat. Leider, möchte man anfügen.
Ewiggestrige sind tatsächlich immer noch am
Werk. Sie versuchen nach wie vor mit abstrusen
Thesen und Beweisen die Existenz der Jenischen
als eigenständige Minderheit ins Lächerliche zu
ziehen. Wir fragen uns: Haben diese
Wissenschaftler nichts anderes zu tun, oder
entspricht es ihrem teuflischen Vergnügen, einer
Minderheit zu schaden? Oder wollen sie einfach
das gescheiterte Werk der Pro Juventute im
Alleingang zu Ende führen? Öffentliche Gelder
könnte man wahrlich besser verwenden. Auf
jeden Fall nicht für Totengräber.

Aber aufgepasst, wir schlafen nicht! Wir haben
gelernt, wachsam zu bleiben und uns gegen
Diskriminierungen zu wehren. Besonders wenn;
wir dazu gezwungen werden.

Menschenrecht ist für uns kein leeres Wort!



1)
Die diesjährige Generalversammlung findet
wieder im Restaurant Albisriederhaus,
Albisriederstr. 330, 8047 Zürich am

Samstag, den 30. März 1996, um 10.00 Uhr

statt. Wir würden uns freuen auch Euch an der
GV 1996 begrüssen zu können.
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